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Mit großem Beifall befürwortete das 
Luruper Forum am 25.11.09 die aktuelle 
Planung für „Lurups grüne Mitte“. Vom 
Eckhoffplatz bis zum Rodelberg beim 
Stadtteilhaus am Böverstland sollen 2010 
die Wege, Grünanlagen, Spiel- und Sport-
flächen neu gestaltet bzw. erneuert und er-
gänzt werden. Von September bis Novem-
ber 2009 hatten Margret Roddis und Sabine 
Tengeler vom Beteiligungsteam auf sechs 
Beteiligungsveranstaltungen und bei vielen 
Gesprächen viele Informationen und mehr 
als 100 Vorschläge für die Parkgestaltung 
gesammelt. Reiner Mertins und Gordon Pe-
tersen vom Büro Mertins Hamburg Land-
schaftsarchitektur und Thomas Layer von 
der Abteilung Stadtgrün des Bezirksamts 
Altona erläuterten die auf Grundlage des 
Beteiligungsverfahrens entwickelte Pla-
nung und beantworteten viele Fragen.

Allgemeine Gestaltungsziele
Folgende Ziele haben die Planer ih-

rem Entwurf zugrunde gelegt: vorhandene 
Qualitäten sollen weiter entwickelt, Mängel 
beseitigt werden. Es soll eine große Vielfalt grüner Er-
lebnisräumen geschaffen und der Natur Raum gelassen wer-
den. Die Bepflanzung soll mit guter Qualität ergänzt und die 
Aufenthaltsqualität verbessert werden. Die Zugänge sollen her-
vorgehoben und Sichtbeziehungen ausgebaut werden. Es soll eine 
klare Wegeführung mit wenigen, soliden Hauptwegen und einigen 
Nebenwegen hergestellt werden. Es sollen möglichst viele Bürgerwün-
sche erfüllt werden.

Rodelberg – Natur pur
Der Rodelberg soll mit einem befestigten Rundweg um den Gipfel und einem 

Rundweg am Fuß des Berges so erschlossen werden, dass wie bisher auf den Hän-
gen gut gerodelt werden kann. Auf dem Gipfel sollen hoch wachsende Bäume ge-
pflanzt werden, so dass der Hügel von weit her als Erkennungsmerkmal gesehen wer-
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den kann. Der Schilfbereich 
am Nordende, Blumen- und 
Hundewiese und der Knick 
sollen erhalten bleiben. Auf 
dem Gipfel sollen Aufent-
haltsmöglichkeiten und Aus-
sichts  punkte geschaffen wer-
den. Im Nord-Ost-Bereich des 
Rodelbergs soll ein Trimm-
pfad für Jung und Alt gebaut 
werden. Der Beschäftigungs-
träger hamburger arbeit hat 
eine Zusammenarbeit ange-
boten.

Stadtteilhaus – 
Spiel und Sport

Rund um das Stadtteil-
haus am Hang des Rodel-
bergs sollen bei der Seil-
bahn mehr Spielgelegenheiten 
zum „Abenteuerspiel“ ge-
schaffen und die Zugän-
ge zum Spielplatz 
durch den Knick 
erweitert wer-
den. Der

Unterstand am Sportplatz 
soll mehr zur Skaterbahn hin 
verlagert werden. An der Je-
venstedter Straße soll mit 
einem Weg durch den „Zau-
berwald“ ein neuer Zugang 
zum Park geschaffen wer-
den.

„Nadelöhr“ – 
Wald und Wiese

Das Wald- und Wiesenge-
lände zwischen Böverstland, 
Willi-Hill-Weg, Luruper 
Hauptstraße und Eckhoffplatz 

len Sitzgelegenheiten auch mit 
Tischen aufgestellt und eine 
attraktive Bepflanzung vor-
genommen werden. Es wurde 
angeregt, auch Schachtische 
aufzustellen. Dieser Parkbe-
reich soll mit offenen Rasen-
flächen und besonderen Ein-
zelbäumen gestaltet werden. 
Spielgeräte sollen wegen der 
Nähe zum Wasser nicht auf-
gestellt werden. 
Spielgeräte können im öf-
fentlichen Park im Bereich 
Eckhoffplatz/Jan-Külper-Weg 
erst aufgestellt werden, wenn 
das Privatgrundstück im Be-
reich „Nadelöhr“ angekauft 
ist. Vorgesehen ist aber, ent-
lang des Hauptwegs z.B. mit 

Baumstämmen oder Steinen 
einfache Kletter- und Balan-
ciermöglichkeiten zu schaf-
fen. Der Park soll vom Jan-
Külper-Weg und vom neu-
en Zentrum her gut zugäng-
lich sein.

Da der Minigolfplatz we-
gen der geplanten Neubebau-
ung am Eckhoffplatz verlegt 
werden muss, soll eine neue 
ausreichend große Fläche mit 
Strom- und Wasseranschluss 
für einen neuen Minigolfplatz 
mit geplant werden.

Wege und Eingänge
Die Wege durch den Park 

sollen übersichtlicher und 
klarer gestaltet werden. Die 
Hauptwege sollen mit Grand 
und nach Möglichkeit mit 
einem Plattenstreifen z.B. für 
Geh- und Kinderwagen aus-
gestattet werden. Der Haupt-
weg soll mit einer Baumrei-
he markiert und gestaltet wer-
den. Die Parkeingänge sollen 
durch einen besonderen, far-
bigen Belag, besondere Be-
pflanzung, Heckenelemente 
oder auch Natursteinobjekte 
gekennzeichnet werden.

Sabine Tengeler
Beteiligungsteam Grüne Mitte

Das KiFaZ Café lädt ein 
Mo 15.00 – 17.00 Uhr: Kaffee, Kuchen
Mo 17.00– 19.00 Uhr: 
 Abendbrot für Berufstätige mit Kindern
Di 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstückscafé
Di 16.30 – 18.30: Vater-Kind-Treff mit Abendbrot
Mi 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstück
Do 13.00 – 18.00 Uhr: 
 Familienessen und Kaffee und Kuchen
Fr 9.00 – 11.30 Uhr: Nachbarschaftsfrühstück

Kinder- und Familienzentrum 
Netzestr. 14 a · Tel. 84 00 97 - 0, Fax: - 20
In den Räumen und Gruppen des KiFaZ können sich Kin-
der, Eltern oder Frauen kennenlernen, kochen, basteln, 
turnen, lernen und neue Ideen entwickeln. Bei uns finden 
Sie immer eine Ansprechpartnerin – auch in schwierigen 
Lebenssituationen.

Mütterberatung: mittwochs, 9.30 – 11.30 Uhr

Mitplanen auf dem Unser-Lurup-Fest am 3.10.2009

Bei-
spiele 
für die 
Gestal-
tung der 
Parkein-
gänge.

ist zur Zeit in Privatbesitz. Das 
Gelände soll nach Möglichkeit 
angekauft werden. Dann kön-
nen die zentralen Wegeverbin-
dungen zur Luruper Haupt-
straße, zum Park am See und 
zum Eckhoffplatz ausgebaut 
werden. An der Wegkreuzung 
Höhe Willi-Hill-Weg soll ein 
mehrgenerationen Platz mit 
vielen Sitzmöglichkeiten ent-
stehen.

Park am See
„Wasser und Erholung“ sind 
die Themen für die den Park-
bereich am Rückhaltebecken 
am Eckhoffplatz. Am Wasser 
soll eine Liegewiese entste-
hen. Es 
sol-
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     Ver-
fügungsfonds 
 Aktive Stadtteil-
entwicklung

Das Luruper Forum un-
terstützt gerne kleinere Stadt-
teilprojekte, die die Nachbar-
schaft und Selbsthilfe fördern. 
Anträge und freundliche Be-
ratung gibt es im Stadtteil-
büro am Böverstland 38,  
Tel. 87 97 41 18. Auf seiner 
Sitzung am 25.11.2009 bewil-
ligte das Luruper Forum
• einstimmig ohne Enthal-
tungen 300 Euro für die 
Weihnachtsfeier, die das El-
tern-Kind-Zentrum gemein-
sam mit Vertreter/innen der 
Gruppe russischer Familien  
organisiert;
• einstimmig ohne Enthal-
tungen 600 Euro Ausfallbürg-
schaft für die Aufführungen 
der von der Geschäftsstelle für 
Gesundheitsförderung Lurup/
BÖV 38 e.V. organisierten 
Aufführungen von „Zellchen 
und seine Freunde“.
• einstimmig ohne Enthal-
tungen 900 Euro für T-Shirts 
und Sweatjacken mit Auf-
druck „Jugendfeuerwehr 
Lurup“ für die Jugendfeuer-
wehr.

Das Luruper Forum be-
vollmächtigte einstimmig 
ohne Enthaltungen die Ge-
schäftsführung des Forums, 
auf ihrer Dezembersitzung 
2009 über die Vergabe der 
verbliebenen Verfügungs-
fondsmittel 2009 zu entschei-
den. 
• Die Geschäftsführung be-
willigte auf ihrer Sitzung am 
14.12. einstimmig einen Zu-
schuss von 1.500 Euro für den 
Schwimmkurs von LuFISCH 
e.V. für Kinder aus Familien 
mit sehr geringem Einkom-
men.

Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit 
und Verbraucherschutz

Die Techniker Kranken-
kasse fördert mit Honoraren 
kleinere Projekte zur Gesund-
heitsförderung vor allem in 
den Bereichen Ernährung, 
Bewegung, Stress, Gewalt-
prävention und Umgang mit 
Genuss- und Suchmitteln in 
Lurup. Antragsformulare und 
freundliche Beratung dafür 
gibt es in der Geschäftsstel-
le für Gesundheitsförderung 
Lurup, Tel. 87 97 41 16.

TK-Verfügungsfonds 
Gesundes Lurup

Teilnehmer/innen des Luruper Forums am 25. November 2009
Hans-Jürgen Bardua (AK Hallenbad Elbgaustraße), Anna Christiansen 
(Straßensozialarbeit Lurup), Babette Dembski (Schule Luruper Hauptstra-
ße), Achim Eckmann (Geschwister-Scholl-Gesamtschule), Karin Gotsch 
(Fridtjof-Nansen-Schule), Dietrich Helling, Sieglinde Helling, Claudia Her-
den (Elternrad Schule Franzosenkoppel), Anke-C. Heß (Ganztagsschule 
Am Altonaer Volkspark), Joachim Hinz (Schule Luruper Hauptstraße), 
Ulrike Jensen (SAGA GWG), Sven Jochens (Freiwillige Feuerwehr und 
Jugendfeuerwehr Lurup), Josiane Kieser (CDU Bezirksfraktion), Sybille 
Köllmann (SAGA GWG Eidelstedt), Inga Krause (hamburger arbeit), Thor-
sten Kraeft (einfal), Thomas Layer (Bezirksamt Altona, Abt. Stadtgrün), 
Susanne Matzen-Krüger (Schule Langbargheide), Michaela Meißner 
(Schule Luruper Hauptstraße; Kita Sommerweg), Reiner Mertins (Mertins 
Hamburg Landschaftsarchitektur), Heiner Müller (Goethe-Gymnasium), 
Stephan Müller (CDU Bürgerschaftsfraktion), Klaus Nerger (Erziehungs-
beratung), Marko Neuschulz, Werner Oldag (SV Lurup), Georg Pawel (SV 
Lurup Schachsparte),  Kay Petersen, Raimund Pollei, Annette Quinton 
(BSG), Sighardt Quitzsch (SV Lurup Minigolfsparte) Brigitte Reise, Maren 
Rheinen (Kita in Planung), Isabel Romano (Kinder- und Familienzentrum 
Lurup), Heinz-Dietrich (Roshop) Chahrazaad Salim (Eltern-Kindzentrum/
Kita/Bildungshaus Moorwisch), Hanne Sander (Spielhaus Fahrenort), 
Karola Schäller (ProQuartier), Fabian Scharping (Jugendtreff Netzestra-
ße), Thomas Schlicht (SV Osdorfer Born), Brita Schmidt-Tidemann (FDP 
Bezirksfraktion; Bezirksseniorenbeirat), Dr. Bernd Schmidt-Tiedemann 
(Lichtwark-Forum Lurup e.V.), Jonna Schmoock (Bezirksamt Altona), 
Sabine See-Meinke (SV Lurup), Silvia Shahinzad,  Frank Steiner (GAL 
Bezirksfraktion), Anja Strock (Streetwork Osdorf/Lurup), Jörn Tengeler 
(Mieterinitiative Veermoor-Fahrenort), Sabine Tengeler (Lurup im Blick; 
Lese-Kultur-Café Lurup), Elke Walter (Mieterinitiative Veermoor-Fahrenort), 
Susanne Wolff

Geld für Leseförderung
Aus dem Topf für Leseför-

derung des Bezirksamts Alto-
na wurden Mittel für ein Mär-
chenprojekt für Jugendliche 
mit Ellen Engelhard und ein 
Leseprojekt für Grundschüler/
innen mit der Puppenspielerin 
Andrea Schulz bewilligt.

Dank für Schilder
Margret Roddis bedank-

te sich auf dem Forum am 
25.11. beim Bezirksamt für 
die neu angebrachten Hin-
weisschilder, die den Weg 
von der Luruper Hauptstra-
ße zum Stadtteilhaus wei-
sen. In Zusammenarbeit mit 
der SAGA sollen beim Wil-
li-Hill-Weg noch weitere – 
beleuchtete – Schilder ange-
bracht werden.

connect Lurup 2010
Das Suchthilfezentrum 

Hamburg-West Lukas teilt 
mit: Der BKK – Landesver-
band Nord fördert das Projekt 
connect Lurup – Hilfe für Kin-
der aus suchtbelasteten Fami-
lien – für ein weiteres Jahr mit  
4.871,20 € 

Anja Strock stellte sich auf 
dem Luruper Forum am 
25.11. als neue Mitarbeite-
rin vom Streetwork Lurup/
Osdorf vor.

Stolz präsentierte die Klasse 7d der Schule Luruper Haupt-
straße auf dem Luruper Forum am 25.11.09 ihren Videoclip 
zum Thema „seelische Gesundheit“. Die Forumsteilneh-
mer/innen waren begeistert und betroffen darüber, dass 
Erwachsene sich so wenig Zeit für Jugendliche nehmen. 
Das Projekt wurde aus de Verfügungsfonds Gesundheit 
Lurup der Techniker Krankenkasse und der BSG geför-
dert. Es kann bei www.youtube.com unter „Projekt Super-
klasse ‚Da ist noch mehr‘“ angesehen werden.

Integrationskurs
In der letzten Ausgabe von 

Lurup im Blick war die Tele-
fonnummer für Integrations-
kurse leider falsch angegeben. 
In Lurup sind noch Plätze frei. 
Wer Interesse hat an Integra-
tionskursen, bitte an Ayse Ay-
kus-Gürsoy wenden: Zentra-
le Türkische Gemeinde Ham-
burg: 040-413 66 09- 0
Büro: 040- 63 67 50 51    
Mobil: 0176- 655 93 950
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Zeitzeug/innen gesucht
Im Jahr 2010 feiert die 

Fridt jof-Nansen-Schule 
im Fahrenort ihren 50. Ge-
burtstag. Gesucht werden 
Ehemalige, die 1960 in der 
Fridtjof-Nansen-Schule ein-
geschult wurden und andere, 
die die Schule in den sech-
ziger Jahren besucht haben. 
Auch Fotos und anderes Erin-
nerungsmaterial an die Schu-
le aus dieser Zeit werden ge-
sucht. Bitte melden Sie sich 
im Sekretariat bei Frau Lüp-
nitz, Tel. 840 70 90, oder bei 
der Lehrerin Maren Schamp-
Wiebe, Tel. 54 62 88.

LuFISCH erfolgreich
Silvia Behr vom LuFISCH 

e.V. bedankte sich im Luruper 
Forum am 25.11. für die Un-
terstützung durch die Luruper 
Vereine und das Forum. „Wir 
haben dieses Jahr mit einem 
Plus abgeschlossen!“ Außer-
dem sei LuFISCH als Ehren-
mitglied in die DLRG auf-
genommen worden, so dass 
LuFISCH jetzt dort kosten-
los Helfer für den Unterricht 
ausbilden lassen könne. Lu-
FISCH biete jetzt auch Aqua-
fitness für Senior/innen an. 
Die Kosten für diese Kur-
se könnten zu 85 % von der 
Krankenkasse übernommen 
werden.

LuFISCH habe den An-
trag für Eigentumsübernah-
me für das Lehrschwimmbe-
cken am Swatten Weg frist-
gerecht eingereicht. Für die 
energiesparende Instandset-
zung  des Lehrschwimmbe-
ckens am Swatten Weg fehlten 
nach aktuellen Kostenschät-
zungen noch 44.000 Euro.

Abschied und Nachwahl
Mit einem großen Blu-

menstrauß verabschiedete 
das Luruper Forum die bis-
herige Leiterin der SAGA-
Geschäftsstelle Lurup/Osdorf 
Ulrike Jensen. Für das Forum 
sprach Margret Roddis einen 
ganz speziellen Dank für die 
engagierte Arbeit und Zusam-
menarbeit aus, die Ulrike Jen-
sen für die Luruper SAGA-
Mieter/innen, für viele Ver-
eine und Initiativen, für das 
Luruper Forum und seine Ge-
schäftsführung geleistet hat.  
Ulrike Jensen bedankte sich 

ihrerseits beim Forum und be-
tonte, dass sie in Lurup eine 
besondere, gute Zusammenar-
beit mit Bewohner/innen, In-
itiativen, Einrichtungen, Ge-
werbe, Politik und Verwaltung 
erlebt habe und ihr der Ab-
schied zu neuen Aufgaben in 
der Zentrale von SAGA GWG 
nicht leicht gefallen sei.

Nach der Neustrukturie-
rung der jetzt gemeinsamen 
Geschäftsstellen von SAGA 
GWG präsentierte Ulrike 
zwei Nachfolger/innen für 
Lurup vor: Mario Mack von 

der Geschäftsstelle Osdorf, 
die weiterhin für die SAGA-
Siedlung im Flüsseviertel zu-
ständig ist. Er konnte an der 
Forumssitzung leider nicht 
teilnehmen. 

Als Nachfolgerin für die 
SAGA-Siedlungen am Lütt-
kamp und am Lüdersring 
stellte sich Sybille Köllmann 
vor. Sie kandidierte für den 
frei gewordenen Platz in der 
Geschäftsführung des Luruper 
Forums und wurde einstim-
mig ohne Enthaltungen in ihr 
neues Amt gewählt.  sat

Ulrike Jensen verabschiedete sich vom Forum

Sybille Köllman wurde in die 
Geschäftsführung nachgewählt

Veranstaltung 
zu Lernstörungen

Sabine Schult, die sich eh-
renamtlich für Lernförderung 
in Lurup engagiert, stellte dem 
Luruper Forum die Ergothear-
peutin Frau Latzen vor. Frau 
Latzen arbeitet mit Kindern, 
die unter motorischen und un-
ter Wahrnehmungsstörungen 
leiden. Sie möchte Eltern und 
Lehrer/innen auf einer Veran-
staltung über Lernprobleme in-
formieren, die aus solchen Stö-
rungen erwachsen. Das Luru-
per Forum zeigte sich sehr In-
teressiert an dem Thema und 
bat Sabine Schult und Frau 
Latzen, mit der Geschäfts-
führung des Forums Organi-
sation und Finanzierung der 
Veranstaltung zu klären.

Tolles Buffet
Mit einem wunderbaren 

Buffet aus vielen gesunden 
Snacks verwöhnten Schüler/
innen des Neigungskurses Ko-
chen die begeisterten Forums-
teilnehmer/innen am 25.11

Obstbäume 
nachgepflanzt

Hans Jürgen Bardua teilte 
mit, dass leider vier Obstbäu-
me im Park am Brachvogel-
weg abgeknickt wurden. Er-
freulicherweise habe das Be-
zirksamt jetzt vier kleine Bäu-
me nachgepflanzt.

Infotafeln 
Hans-Jürgen Bardua be-

richtete, dass alle Stelltafeln 
jetzt mit Metall-Schildern ver-
sehen sind, aus denen hervor-
geht, dass es sich um Stellta-
feln des Luruper Forums han-
delt. Wer zu Veranstaltungen 
in Lurup einladen möchte, 
kann seine Plakate selbst auf 
die Stellwände kleben oder 
sie im Sekretariat der Schule 
Langbargheide 22 abgeben.

Schulreform
Stephan Müller von der 

CDU-Bürgerschaftsfraktion  
informierte das Forum über 
aktuelle Beschlüsse zur Schul-
reform: Die zukünftige Stadt-
eilschule Luruper Hauptstraße 
wird eine gemeinsame Ober-
stufe mit der Geschwister-
Scholl-Gesamtschule einrich-
ten. Die Primarschule Lang-
barheide wird an der Schu-
le Luruper Hauptstraße ei-
nen einzügigen Primarschul-
zweig einrichten.
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Mit 100.000 Euro unter-
stützt die Bundesregierung 
2010 bereits im vierten Jahr 
Projekte für Jugendliche in 
den Stadtteilen Lurup, Bah-
renfeld, Altona-Altstadt und 
Osdorf. Ob in der Schule, im 
Jugendzentrum oder als Bür-
gerinitiative: „Vielfalt tut 
gut“, so der Name des Bun-
desprogramms, will Grenzen 
überwinden mit kulturellen 
und bildungspolitischen An-
geboten. 

„Ziel ist es, Vielfalt, Tole-
ranz und Demokratie als zen-
trale Werte der Gesellschaft 
zu festigen und gerade Kin-
der und Jugendliche früh für 
diese grundlegenden Regeln 
eines friedlichen und demo-
kratischen Zusammenlebens 
zu gewinnen.“ So lautet die 
Aussage auf der bundesweiten 
Homepage www.vielfalt-tut-
gut.de. Hier findet sich auch 
die Deutschlandkarte mit den 
90 Orten, an denen die Loka-
len Aktionspläne (LAP) mit 
Konzepten, die genau auf die 
jeweilige Region und Situati-
on angepasst sind, umgesetzt 
werden. In Hamburg gibt es 
nur den einen LAP für Alto-
na mit spannenden Angebo-
ten auch in Lurup.

„Lernen durch Vor-
bilder“ im JUCA Lurup

Das Projekt „Lernen durch 
Vorbilder“ des Juca Lurup 
bildet Jugendliche mit Mi-
grationshintergrund durch 
einen externen Anleiter zu 
Mentoren aus. Diese bieten 
Schülern und Schülerinnen 
der Jahrgangsstufen fünf bis 
neun der benachbarten Haupt-
schulen regelmäßig Nachhil-
fe an. Die Mentoren verste-

hen sich als „Nachhilfelehrer“ 
und lebendiges Vorbild, an de-
nen sich die Schüler orientie-
ren können. Außerdem gibt 
es Breakdance- und Krum-
pingvorführungen und Wett-
bewerbe im Juca Lurup. Die 
Jugendlichen im Juca Lurup 
haben zu 95% einen Migra-
tionshintergrund. Ihre Fami-
lien kommen aus Osteuropa, 
Portugal, der Türkei, Afgha-
nistan und Afrika.

„mosaik“ in Lurup
Das Projekt „mosaik“ 

kooperiert in Lurup mit den 
Schulen Langbargheide und 
Luruper Hauptstraße, sowie 
mit dem Juca Lurup. Zum 
Programm gehören drei un-
terschiedliche Seminarange-
bote für Schulklassen: Es wird 
den Schüler/innen und ihren 
Lehrer/innen die Möglich-
keit gegeben, zu spezifischen 
Themen wie Klassengemein-
schaft, Gewalt und Zivilcou-
rage, Rassismus und Diskri-
minierung zu arbeiten.

Der Träger von „mosa-
ik“ ist ARBEIT UND LE-
BEN e.V., der auch das Pro-
jekt „Was tun gegen Antise-
mitismus?!“ umsetzt. Je nach 
konkreter TeilnehmerInnen-
gruppe will das Seminaran-
gebot helfen, Antisemitismus 
als eine spezifische Form des 
Rassismus zu erkennen, ge-
gebenenfalls bestehende an-
tisemitische Einstellungen 
abzubauen, bis hin zum Ver-
haltenstraining bei antisemi-
tisch geprägten Situationen 
oder Ereignissen.  

Musik und Toleranz
Der Verein Musik und 

Toleranz e.V. (M.u.T) bietet 
ebenfalls in Schulen mehrtä-
gige Workshops an. Hier geht 
es um das gemeinsame Mu-
sik machen und Musik produ-
zieren. Es entstehen Videos, 
Homepages und ein Hörbuch. 
Im letzten Jahr hat MuT 1.000 
Schüler und Schülerinnen in 
Hamburg erreichen können.

Culture on the Road 
Dies ist ein Angebot des Berli-
ner archiv der jugendkulturen 
e.V., der mit seinem Angebot 
auf  Deutschlandtour geht und 
im letzten Jahr mit 20 Mitar-
beitenden anreiste. Sie hielten 
für einen Tag in der Theo-
dor-Haubach-Schule Work-
shops für 150 Schüler und 
Schülerinnen der Jahrgänge 
6 bis 10 ab. Ihre Angebote 
waren Rap, HipHop, Graf-
fiti, Comic/Manga, Digitale 
Musikproduktion, Fotogra-
fie und Streetdance. In wel-
cher Schule sie 2010 „einfal-
len“, ist noch nicht entschie-
den. Auch Luruper Schulen 
können sich noch anmelden.

Tag der Toleranz 2010
Für 2010 ist am 16.11.10 

eine große Abschlussveran-
staltung von Vielfalt Altona 
geplant für deren Ausrichtung 
der Verein „Laut gegen Nazis“ 
e.V. gewonnen werden konn-
te. Die Integrationsbeauftrag-
te Dragica Brügel vom Be-
zirksamt Altona fördert Viel-
falt Altona tatkräftig. Wei-
tere Unterstützer und Spon-
soren sind willkommen. 

Koordiniert wird der LAP 
Vielfalt Altona vom Leiter 
der Abteilung Sozialraum-
management im Bezirksamt 
Altona, Heiner Wiese. Unter-
stützung erhält das Netzwerk 
auch von der Lokalen Koor-
dination, die bei dem Verein 
basis & woge e.V. liegt. 

Kontakt: Silke Mad-
dey, www.vielfalt-altona.de, 
info@vielfalt-altona.de 

Silke Madday
Lokale Koordination 

Vielfalt tut gut in Altona

Gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus:

Vielfalt tut gut in Altona

Teilnehmende des Begleitausschusses, bestehend aus 
Parteienvertretern, kommunalen und freien Akteuren der 
Jugendarbeit in Altona, die über die Verteilung der Gelder 
für 2010 abstimmten.
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Das Jugendcafé Lurup 
(kurz: Juca Lurup) in der 
Langbargheide 22, direkt vor 
den Häusern des Lüdersrings, 
ist die zentrale Anlaufstelle für 
Kinder und Jugendliche aus 
dem Quartier Lüdersring und 
den angrenzenden Straßen. 
Das Juca Lurup entstand 1991 
und war lange als Jugendtreff 
Langbargheide bekannt. Seit 
2006 bietet das Juca Kindern 
und Jugendlichen eine Viel-
zahl an Freizeitmöglichkeiten, 
unterstützt beim Lernen, den 
Hausaufgaben und bei Be-
werbungen, hilft bei Proble-
men, ermöglicht den Besu-
chern sinnvolle und kreative 
Beschäftigung am Nachmit-
tag und Abend.

Die Kinder und Jugend-
lichen verschiedenster Natio-
nalitäten finden hier einen Ort, 
an dem sie sich sinnvoll be-
schäftigen, unterschiedlichste 
Angebote oder Nachhilfeun-
terricht in Anspruch nehmen, 
mit einem der Mitarbeiter 
spielen und reden oder ein-
fach faul auf den Sofas sit-
zen können (heißt bei Jugend-
lichen: „chillen“). Hier wer-
den sie so aufgenommen, wie 
sie sind. Egal woher sie kom-
men, welche Vergangenheit 
sie oder welche Aussichten 
sie haben. Auf Respekt und 
Toleranz untereinander legen 
die Mitarbeiter/innen großen 
Wert. Regeln sind für alle 
gleich und transparent!

Kurz: Das Juca hält für 
sämtliche Bedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen 
etwas parat!

Der freie Träger des Juca 
Lurups, die movego GmbH 
(gemeinnützige Gesell-
schaft für öffentliche Perso-

naldienste und Jugendhilfe), 
betreibt noch drei weitere Ju-
gendcafés im Bezirk Altona. 
Das Juca Lurup ist die ein-
zige der vier Einrichtungen, 
die speziell noch einen Kin-
dertreff neben dem Jugendca-
fé anbietet.

Der Kindertreff
Der Kindertreff öffnet 

für Kinder von 6 – 11 Jahren 
montags bis freitags in der 
Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr. 
Jeden Tag gibt es ein extra An-
gebot, das von allen Kindern 
genutzt werden kann. Ob Ba-
cken, Werken oder Basteln, je-
des Kind kann entscheiden ob 
es mitmachen oder lieber im 
offenen Kindertreff spielen 
möchte. In der großen Spie-
lekammer, die voll ist mit Ge-
sellschaftsspielen, dem Bas-
ketballkorb vor dem Haus 
oder beim einfachen Bolzen 
mit einem Fußball findet je-
der etwas nach seinem Ge-
schmack. Donnerstags wird 
der Kindertreff auf dem Ecki 
(Spielplatz: Ecke Ammern-
weg/Langbargheide) veran-
staltet. Dort steht seit ca. an-
derthalb Jahren im Rahmen 
der Abenteuer Wege Lurup ein 
blauer Container, der mit den 
unterschiedlichsten Spielgerä-
ten ausgestattet ist. Zwei Mit-
arbeiter betreuen den Spiel-
verleih, probieren neue Spiele 
aus, veranstalten kleinere Tur-
niere, helfen beim Inlineska-
ten und Stelzenlaufen.

Der Jugendtreff:
Der Jugendtreff richtet sich 

an 12  – 20jährige Jugendli-
che. Eine Ausnahme bilden die 
10 und 11 Jahre alten Schüler, 
die bereits eine der Ganztag-

schulen im Stadtteil besuchen 
und fast täglich erst gegen 16 
Uhr Schulschluss haben. Des-
halb darf diese Altersgruppe 
schon den so genannten „Ju-
nior-Jugendtreff“ von 17 bis 
18:30Uhr besuchen, weil sie 
auf Grund der langen Schul-
zeiten nur ganz kurz den Kin-
dertreff besuchen können. Da-
nach haben die Älteren ab 12 
Jahren den Jugendtreff wie-
der für sich.

Das Projekt verfolgt zwei 
Ziele: Zum einen soll den Ju-
gendlichen durch die Nachhil-
fe zu Erfolgserlebnissen in der 
Schule und damit zu einem 
positiveren Selbstwertgefühl 
verholfen werden, zum ande-
ren sollen sie die Mentoren 
als Vorbilder aus dem glei-
chen kulturellen und/oder so-
zialen Bereich kennen lernen. 
Es geht dabei also nicht aus-
schließlich um die Nachhilfe, 

Nachhilfe
Während des Kindertreffs 

helfen Abiturient/innen mit 
Migrationshintergrund des 
Goethe-Gymnasiums und an-
derer Gymnasien den Kindern 
bei ihren Hausaufgaben, üben 
lesen und schreiben oder ge-
ben Hilfestellung z.B. bei „un-
lösbar“ scheinenden Mathe-
matikaufgaben. Diese jungen 
Mitarbeiter nennen sich Men-
toren und sind im Rahmen des 
Bundesprogramms „Jugend 
für Vielfalt, Demokratie und 
Toleranz – gegen Rechtsex-
tremismus, Fremdenfeindlich-
keit und Antisemitismus“ im 
Juca beschäftigt. 

sondern auch um die Vermitt-
lung von Lerntechniken und 
um die positive Vorbildfunkti-
on verbunden mit der Vermitt-
lung von Werten wie Toleranz, 
Respekt und Solidarität.

Ebenfalls im Rahmen des 
Bundesprogramms „Jugend 
für Vielfalt, Demokratie und 
Toleranz – gegen Rechtsex-
tremismus, Fremdenfeind-
lichkeit und Antisemitismus“ 
findet montags von 19.00 bis 
20.30 Uhr ein regelmäßiges 
Breakdance- und Krumping-
Training mit SonnyTee und 
La Bass statt. Neue Teilneh-
mer/innen haben jeder Zeit 

Treffpunkt für Kinder und Jugendliche am Lüdersring:

Das Jugendcafé Lurup

Konzentration beim „Tabu“-Spielen im Jugendtreff
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Luruper Einrichtungen und Initiativen

die Möglichkeit einzustei-
gen. Das Neuste, von den Ju-
gendlichen gewünschte Ange-
bot, ist das jeden Freitag von 
19.00 bis 21.00 Uhr stattfin-
dende Tonstudio, in dem die 
Jugendlichen die Möglichkeit 
haben eigene Songs und Raps 
zu produzieren.

Mädchentreff
und Jungensport

Einmal wöchentlich findet 
speziell ein Angebot für Mäd-
chen und ein Angebot für Jun-
gen statt. Während der Mäd-
chentreff vorwiegend im Juca 
stattfindet und Raum für die 
Wünsche der Mädchen lässt, 

Das Spielen eines Instru-
mentes ist ein schönes Hob-
by, bei dem man neben der 
Musik noch eine Menge erle-
ben kann. Der Verein Music & 
Show Adventures Lurup e.V. 
sucht Spieler/innen, die sich 
für diese schöne Freizeitbe-
schäftigung interessieren. Er 
bietet dem Nachwuchs eine 
gute musikalische Ausbildung 
und fördert sie mit weiterfüh-
renden Kursen. Die Ausbil-
der, selbst durch Lehrgänge 
geschult, vermitteln den Neu-
einsteigern neben der No-
tenlehre die ersten Schritte, 
um einem Instrument Töne 
zu entlocken. Egal ob Flöte 
oder Trommel, das Eintritts-

alter sollte allerdings 8 Jah-
re nicht unterschreiten. Auch 
Erwachsene sind gern gese-
hen, die den Musikzug musi-
kalisch unterstützen möchten. 
Wer Interesse hat, der sollte 
Spaß an der Musik mitbrin-
gen und aktiv am Vereinsle-
ben teilnehmen. 

Wer weitere Infos benö-
tigt, kann sich unter der Te-
lefonnummer 040 / 8308447 
oder im Internet unter www.
music-and-show-adventures.
de.vu informieren. Auskunft 
geben auch die Ausbilder bei 
den Proben. Sie sind jeden 
Mittwoch ab 18.00 Uhr in der 
Schule Franzosenkoppel (Mu-
sikraum) zu finden.

treffen sich die Jungen in der 
Sporthalle der Schule Lang-
bargheide zum Fußballspie-
len. Regelmäßig werden die 
Örtlichkeiten gewechselt, so 
kann die Jungengruppe das 
Juca, vornehmlich die Küche, 
nutzen und die Mädchen kön-
nen sich unter Anleitung in der 
Sporthalle austoben.

Es ist keine Anmeldung 
erforderlich, die täglichen 
Angebote sind kostenlos, neue 
Besucher/innen sind jeder Zeit 
herzlich willkommen.

Ferienprogramme
Die Ferienzeiten füllt das 

Juca mit besonderen Program-

men. Seit knapp drei Jahren 
veranstaltet das Juca sehr er-
folgreich Ferienfahrten. Die 
Kinderfahrten nach Walsrode 
auf den Bauernhof stellen für 
viele Kinder ein ganz beson-
deres Erlebnis dar. 

Die älteren Besucher dür-
fen sich erneut auf eine zwei-
wöchige Fahrt an die Nordsee 
freuen. Unterkünfte auf Hal-
lig Hooge und Sylt sind be-
reits gebucht. 

Es gibt „Outdoorwochen“ 
für die Kleinen, in denen sämt-
liche (Wild-)Parks und Spiel-

plätze Hamburgs besucht wer-
den. Regelmäßige Aktions-
tage für die Jüngeren und die 
Älteren führen in den Heide-
park und den Hansapark, zum 
Klettern oder z.B. an die Ost-
see. 

Fußballturniere gegen 
andere Jugendeinrichtungen 
und vieles mehr runden das 
abwechslungsreiche Ferien-
programm ab.

Nähere Informationen zu 
unseren Angeboten gibt es un-
ter unserer Telefonnummer  
84 56 15. 

Montag
14:30 – 16:30  Offener Kindertreff & Backen (6-11 J.)
17:00 – 19:00  Offenes Jugendcafé (12-21 Jahre)
17:00 – 20:00  Nachhilfe mit Eva & Besnik
19.00 – 20:30  Breakdance & Krumping mit  &La BASS
Dienstag
14:30 – 16:30 Offener Kindertreff Holzwerken (6-11 J.)
17:00 – 18:30 Offenes Juniorcafé Holzwerken (10-16 J.)
17:00 – 20:00  Nachhilfe mit Barbara & Daria
18:30 – 21:00  Offenes Jugendcafé 
05.01., 14.30 Uhr Kistenklettern im Kindertreff
Mittwoch
14:30 – 16:30  Offener Kindertreff & Basteln
17:00 – 18:30  Offenes Juniorcafé  (10-16 Jahre)
17:00 – 20:00  Nachhilfe mit Barbara& Eva
17:00 – 21:00  Offenes Jugendcafé & Schattenbilder 

Donnerstag  
14:30 – 16:30  Offener Kindertreff auf dem Ecki (ab 6 J.)
14:00 – 15:30  Juca und mehr für 5.Klässler 
  Schule Langbargheide
16:30 – 19:00  Mädchentreff mit Birte & Maja
17:00 – 19:00  Jungensportangebot mit Murat & Mike
19:00 – 21:00  Offenes Jugendcafé (12-21 Jahre) 
Freitag
14:30 – 16:30  Offener Kindertreff Backen (6-11 Jahre)
17:00 – 18:30  Offenes Juniorcafé (10-16 Jahre)  
18.30 – 21:00  Offenes Jugendcafé & Internetcafé
19:00 – 21:00  Musik und Rap mit Holger
29.01., 18.30 Uhr, Billardturnier im Jugendcafé
Sonntag
16:00 – 20:00  Offenes Jugendcafé & Internetcafé

Öffnungszeiten
Januar 2010

Luruper Musikzug 
bietet Nachwuchsausbildung an
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Preisverleihung am 20.11.2009, ganz hinten Fabian Scharping vom Jugendtreff Net-
zestraße    Foto: Kirsten Haarmann Photographie, Hamburg

Jugendtreff Netzestraße erhält 

Sonderpreis der Bürgerstiftung
Seit März 2006 arbeiten 

der Jugendtreff Netzestraße 
(Vereinigung Pestalozzi e.V.), 
das Jugendzentrum Kiebitz 
(Flottneser) und der Jugend-
treff Get Out (Friedenshort) 
als Einrichtungen der Jugend-
hilfe im Hamburger Westen 
in einem Kooperationsprojekt 
mit dem Schwerpunkt Jun-
genarbeit zusammen. Die teil-
nehmenden Einrichtungen ha-

tungen ein Jungenprojekt. 
Die Jungen der einzelnen 
Einrichtungen haben über ein 
Jahr hinweg die Möglichkeit, 
sich an dem pädagogisch be-
gleiteten Fußballprojekt zu 
beteiligen. Zielgruppe sind 
Jungen zwischen 14 und 17 
Jahren mit und ohne eigenen 
bzw. familiären Migrations-
hintergrund. Voraussetzung 
zur Teilnahme ist die Bereit-

schiedene Generationen von 
Jungen in freundschaftlicher 
Weise zusammenzukom-
men. Auch bei Aufeinander-
treffen ohne begeleitende Pä-
dagogen kommen die Jungen 
jetzt gut miteinander aus, an-
statt Schlägereien anzuzetteln. 
Fußball dient dabei nur als 
Türöffner. Über den Fußball 
hinaus, kommen die Jungen 
zu gegenseitigen Besuchen in 

schaft, sich regelmäßig an den 
Angeboten zu beteiligen und 
inhaltlich an speziellen The-
men zu arbeiten.

Als Aufhänger dient hier-
für ein sehr attraktives Fußball-
angebot in einer Kunstrasen-
halle in Hamburg Stellingen. 
Zu dem Angebot finden sich 
Jungen aus drei verschiedenen 
Stadtteilen im Hamburger We-
sten zusammen. Über das Pro-
jekt schafften es schon ver-

den jeweiligen Einrichtungen, 
Gesprächsrunden, Ausflügen, 
Grillabenden, Spieleturnieren, 
Kochabenden und anderen 
Aktivitäten zusammen. Hier 
wird ihnen die Möglichkeit 
gegeben, sich mit jungen-
spezifischen Themen ausein-
anderzusetzen. Dabei wird vor 
allem darauf geachtet, dass 
Themen aus dem Kreise der 
Jungen aufgenommen werden. 
Dann wird meist heiß disku-

tiert über Sexualität, Freund-
schaft, Erwachsenwerden, 
Gewalt, Familie, Religion, 
Migration und Erwartungs-
haltungen gegenüber Jungen 
in unserer Gesellschaft.

Höhepunkt des bisherigen 
Projektes war eine einwöchige 
Reise zur mondiali antirazzi-
sti, der Antirassistischen Fuß-
ballweltmeisterschaft, in Ita-
lien im Sommer 2009.

Am 20. November 2009 
wurde das Projekt von der 
Bürgerstiftung bei einem Fest-
akt im Körberforum mit dem 
Sonderpreis „Equal Opportu-
nity & Diversity“ zum Thema 
„Schlaue Mädchen – aggres-
sive Jungen?“  Ansätze für 
eine geschlechterbewusste 
Pädagogik ausgezeichnet.

Mit Freude haben die Ver-
treter/innen der Kooperations-
partner Beate Kral, Sven Jun-
ge, Dietrich Pegel und Fabian 
Scharping den Preis in Emp-
fang genommen. Das von der 
Anwaltssozietät Latham & 
Watkins gestiftete Preisgeld 
soll als Anschubfinanzierung 
für die erneute Teilnahme an 
der mondiali antirazzisti 2010 
verwendet werden. Dort hat 
dann eine weitere Generation 
von Jungen aus den Einrich-
tungen die Möglichkeit in Re-
spekt Menschen mit verschie-
densten Lebensentwürfen – 
wie religiöser, geschlecht-
licher, politischer Art, sexu-
eller Orientierung und Her-
kunft – zu begegnen und ge-
stärkt durch diese Erfahrung 
ihren eigenen Lebensentwurf 
mit großem Selbstbewusstsein 
weiter zu verfolgen.

Fabian Scharping, 
Jugendtreff Netzestraße

ben sich zum Ziel gesetzt, die 
Jungenarbeit in Altona theore-
tisch und praktisch weiter vor-
anzutreiben, um Qualität und 
Quantität gender orientierter 
(d.h. auf die besonderen Be-
dürfnisse von Mädchen bzw. 
Jungen ausgerichtete) pädago-
gischer Arbeit zu verbessern 
und auszubauen.

Seit 2007 durchlaufen ver-
schiedene Jungen aus dem 
Einzugsbereich der Einrich-



. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lurup im Blick · Januar 2010 · Seite 9 

Die einfal GmbH möchte 
auch in Lurup einen „Spen-
da Bel young Family“ Se-
cond hand-Laden und Treff-
punkt für junge Menschen und 
Familien mit kleinem Geld-
beutel einrichten. Nachdem 
die einfal GmbH in Eimsbüt-
tel bereits mit großem Erfolg 
drei Spenda Bel-Läden führt, 
soll es 2010 es auch in ande-
ren Stadtteilen von einfal ge-
führte Secondhand-Läden 
geben.  Für einen neuen La-
den unter dem Namen Spen-
da Bel young Family sucht 
einfal ab sofort in der Nähe 
des Eckhoffplatzes Räumlich-
keiten.

Zum Spenda-Bel-Sorti-
ment gehören neben Beklei-
dung, Spielzeug und Büchern 
bei Spenda Bel in der Glashüt-
tenstraße auch Möbel, Elek-
trogeräte u.ä. Das Ziel: „Wir 
möchten denen, die nur einen 
,kleinen Geldbeutel` haben, 
gute Qualität zu niedrigen, 
für sie bezahlbaren Preisen 
anbieten“, erklärt Hartmut 
Eckert, Geschäftsführer der 
einfal GmbH, das Konzept 
von Spenda Bel. 

Neben dem Verkauf von 
Gebrauchtartikeln gibt es bei 
Spenda Bel in Zusammen-
arbeit mit Akteuren vor Ort 
auch weitere quartiersbezo-
gene Angebote.

Um bei Spenda Bel ein-
kaufen zu können, müssen 
Kund/innen bei ihrem ersten 
Einkauf ihren ALG-II, Ba-
fög-, Renten- oder Wohngeld-
bescheid mitbringen. Wer den 
Nachweis erbracht hat, be-
kommt die Spenda Bel-Kun-
denkarte und kann dann unbe-
grenzt in allen Läden einkau-
fen. Gleichzeitig qualifiziert 
einfal bei Spenda Bel Arbeit-
suchende im Rahmen von Ak-
tivjobs. Sie erleben einen rea-
litätsnahen Arbeitsalltag, neh-
men parallel an Schulungen 
teil und erhalten Unterstüt-
zung vom Vermittlungsteam 
der einfal Service GmbH. „So 
schaffen wir die Basis für ei-
nen erfolgreichen Übergang 
von der Arbeitslosigkeit zu-
rück in das Berufsleben“.

Wenn Sie entsprechende 
Räumlichkeiten vermieten, 
wenden Sie sich gern an Thor-
sten Kraeft. Sie erreichen ihn 
telefonisch unter (0 40) 69 66 
57 71 oder per e-Mail unter 
kraeft@einfal.de.

einfal GmbH sucht Räume

Sie wohnen in Lurup und 
möchten 

„Lurup im Blick“ kostenlos regelmäßig 
ins Haus geliefert bekommen?

Dann bitte anrufen im Stadtteilhaus Lurup, 
Tel. 87 97 41 18, oder 

per eMail: lurupimblick@unser-lurup.de

 . . . . . . . . . . . . . . . . Projekte für Lurup

„Strike“-Aufführungen
Bei insgesamt drei Auffüh-

rungen an der Schule Luruper 
Hauptstraße und im Stadtteil-
haus Lurup begeisterten Tobi-
as Büssow und Stephan Lenze 
mit dem Stück „Strike – jetzt 
schlagen wir zurück“ von Lo-
renz Hippe in einer Inszenie-
rung der Kulturbühne Bugen-
hagen (Regie: Hartmut Uhle-
mann). Mit wenigen Requi-
siten zauberten sie ein gan-
zes Einkaufszentrum herbei. 
Hautnah vermittelten sie das 
Lebensgefühl von Jugend-
lichen in schwierigen Fa-
milienverhältnissen und das 
Eintauchen in die Welt des 
Computer spiels. 

Die ungeplante Geiselnah-
me eines Wachmanns  und das 
tragische Ende der Geschichte 
vermittelte eindrucksvoll, wo-
hin es führt, wenn verschie-

dene Wahrnehmungen und 
Wirklichkeiten aufeinderpral-
len und niemand rechtzeitig 
einen Weg zur Verständigung 
findet. Gefördert wurden die 
Aufführungen von der Sicher-
heitskonferenz Altona.  sat

Mieterinitiative
Dosseweg und 
Umgebung
Kontakt:
Gabriela Brunswig
Tel. 83 47 22
Fax: 360 390 19 52

Mieterinitiative 
Veermoor-Fahrenort 
jeden Montag um 
18.00 Uhr: 
im Kinder- und 
Familien zentrum, 
Netzestr. 14 a
freut sich über Gäste 
und neue 
Mitglieder.
Hannelore Kassel, 
83 43 96
Jörn Tengeler: 
822 960 507

Mit drei Schultischen schufen die „Strike“-Spieler ein 
ganzes Einkaufszentrum.
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im Stadtteilhaus Lurup· Böverstland 38 ∙ Tel. 87 97 41 18 od. 822 960 531

Lesung mit Hanna Fischer

Freitag, 22. Januar 2010,18.00 Uhr

Böverstland 38

Lese-Kultur-Café Lurup

Anfang und Neubeginn ·
Bewahrung · Chaos im 
Kopf · Durchhalten ...

Geschichten, Gedanken 
und Bilder von A – Z
zum Nachdenken, 
Träumen, Lachen, 
Weinen,  
Weiterspinnen und ....

Eintritt: 4 Euro · ermäßigt 2 Euro

Zellchen und seine Freunde:

Theater für Gesundheit
Mit informativ-unterhalt-

samen Projekten und Akti-
onen will der Verein Kicher-
erbsen e.V. Kinder für gesun-
de Ernährung und Umwelt 
interessieren. Mit dem The-
aterstück „Zellchen und sei-
ne Freunde“ ist das in Lurup 
gelungen: Mehrere hundert 
Kinder verfolgten bei vier 
Aufführungen die Geschich-
te von den Zellchen Schlap-
pi und Rosi, der müden Mut-
ter Erde und Saurus, der uner-
müdlich für fetthaltige Chips, 
Schokolade und süße Limona-
de wirbt. Die Fee Broccolilli, 
die muntere Zelle Rosi, Basi, 
der für Obst und Gemüse be-
geistert, und Sporti, der Bewe-
gungsfan, versuchen, Schlap-
pi fit zu machen. „Wir wol-

len Gemüse!“ skandierten die 
Grundschüler/innen schließ-
lich bei der Aufführung im 
Stadtteilhaus Lurup. Und auch 
bei den Aufführungen in der 
Mehrzweckhalle am Rispen-
weg und in der Schule Luruper 
Hauptstraße tanzten die Kin-
der die mitreißenden Songs 
mit. Am Ende verspeisten die 
Kinder begeistert das von den 
Schauspielerinnen verteilte 
Obst und Gemüse. Die Lur-
uper Aufführungen wurden 
von der Geschäftsstelle für 
Gesundheitsförderung orga-
nisiert und  aus dem Verfü-
gungsfonds Gesundes Lurup 
der Techniker Krankenkasse 
sowie aus dem Verfügungs-
fonds des Luruper Forums ge-
fördert.    sat

Schlappi hofft auf Hilfe durch Basi und Rosi

Bewegungsförderung durch die Theater: Die Kinder ka-
men zu Fuß zum Theater und tanzten begeistert mit.

Broccolilli verteilt am Ende der Aufführung Bioäpfel und 
Karotten.
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Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · 22547 Hamburg · Tel. 87 97 41 - 16 / - 18

Im Stadtteilhaus Lurup gibt es Unterstützung und Raum für soziale und kulturelle Aktivitäten, Angebote und Projekte, für Gruppen, 
Vereine und Initiativen, für Feiern und Veranstaltungen. Im Café ist Raum für Begegnung, Austausch, kulturelle Veranstaltungen 
und Versammlungen. Für Veranstaltungen, Bewegung und Sport steht auch die große Halle zur Verfügung. Im Stadtteilbüro gibt 
es Rat und Hilfe, z.B. beim Ausfüllen von Formularen, und Unterstützung für alle, die im Stadtteil aktiv werden wollen.

 • Lese-Kultur-Café
 lesekulturcafe@
 unser-lurup.de
Tel. 87 97 41 18 
Mo – Do 10.00 – 17.00 Uhr
- Leihbücherei 
Mehr als 4.000 Medien – 
von Bilder-, Kinder- und Ju-
gendbüchern bis zu Krimis, 
Phantasy, Lebensbeschrei-
bungen oder Sachbüchern 
erwarten Sie. Kinder lesen 
kostenfrei, Erwachsene für 
10 Euro im Jahr.
Lese-Förderprojekte und 
Aktionen für Kinder auf An-
frage. 
- Stadtteil-Kultur-Café
Begegnung und Austausch
bei Kaffee, Tee und Torte
Di, Mi, Do 14.00 – 17.00 Uhr
• Kochprojekt und 
 Mittagstisch
Mi 13.00 – 14.00 Uhr
Do 13.00 – 14.00 Uhr
• AG Kultur Lurup
Monatliches Treffen zur För-
derung und Koordination der 
Stadtteilkultur in Lurup, Ver-
anstaltungsplanung, Projekt-
entwicklung, Kooperation
Tel. 87 97 41 16
• Die Stadtteilbühne
entwickelt ihre Aufführungen 
aus dem freien Spiel, sie 
bietet Kindertheater, Schul-
projekte, Werkstatt für er-
wachsene Laienspieler, Mär-
chenspiele, Werkstattauffüh-
rungen und Gastspiele, 
Tel. 0176 240 37 004
• ARTRaum Künstlertreff 
Künstler/innen tauschen 
sich aus, stellen gemeinsam 
aus, Tabea Busch, 
Tel. 1811 88 25, Helga 
Schaubhut, Tel. 832 33 56

STADTTEILKULTUR • American-Line-Dance
Do 18.00 – 19.30 Uhr und
Do 19.30 – 21.00 Uhr (Anf.)
Es wird kein Tanzpartner be-
nötigt. Mobiles Tanzstudio
Rosa Kessel, Tel. 832 52 83 
oder 0152 299 22 495
• Türkischer Folkloretanz
Mi 16.30 – 19.30 Uhr
Serife Batir: 41 45 16 51
• Gitarrengruppe
Mo 19.00 Uhr, Thomas 
Carstesen, 84 77 54

BEWEGEN UND LERNEN
• Lesen in Aktion
Lernförderprojekt für Grund-
schulkinder mit offenem 
Werkstattangebot (Bewe-
gung, Bücherei, Kreativan-
gebote), gefördert durch den 
Rotary Club und die Margot 
und Ernst Noack-Stiftung 
Di 14.30 – 16.00 Uhr
Mi 15.00 – 16.30 Uhr
Info: Tel. 87 97 41 16
• Elternschule Osdorf: 
- Bewegung für Eltern mit 
 1- bis 2-jährigen Kindern:
Mo 15.15 – 16.15
Mo 16.15 – 17.50
- Bewegung für Eltern mit 
 2- bis 3-jährigen Kindern
Fr 9.30 – 11.30
Anmeldung und Information 
Tel. 84 00 23 83

RAT UND HILFE
• Schreibstube – 
 Hilfe beim Schreiben
Jutta Krüger hilft beim 
Schreiben von Briefen, 
Anträgen, Bewerbungen, 
Ausfüllen von Formularen, 
Patientenverfügungen, Vor-
sorgevollmachten
jutta.krueger-hh@t-online.de
Di + Do 14.00 – 17.00 Uhr
• Besser Streiten Lurup
besserstreiten@unser-lurup.
de; Tel. 822 96 05 31
Kostenfreie Beratung und 
Vermittlung bei Konflikten in 
Nachbarschaft und Familie

INTEGRATION
• Internationales
 Frauenfrühstück
alle 14 Tage
jeweils 9.30 – 11.30 Uhr

ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT FÜR 
STADTTEILPROJEKTE
• „Lurup im Blick“
erscheint monatlich mit einer 
Sommer- und einer Weih-
nachtspause. Die Zeitung 
enthält die Einladungen 
und Protokolle des Luruper 
Forums, berichtet über die 
Arbeit von Initiativen, Verei-
nen, Einrichtungen. Lurup 
im Blick ist eine Zeitung zum 
Mitmachen für alle Altersstu-
fen. Tel. auch: 822 960 531
lurupimblick@unser-lurup.de
• www.unser-lurup.de
Aktuelle Termine, Information 
über Initiativen, Einrichtungen 
und Angebote im Stadtteil und 
vieles mehr.
Terminankündigungen und 
andere Informationen bitte 
schicken an
termine@unser-lurup.de

BÜRGERSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT
• Stadtteilbüro
Mo – Do: 10.00 – 17.00 Uhr
Austausch, Beratung, Infor-
mation und Unterstützung 
für Aktive und Initiativen, 
Anträge und freundliche Be-
ratung für den Verfügungs-
fonds des Luruper Forums 
• Luruper Forum
 Stadtteilbeirat
Tel. auch: 822 960 531
luruperforum@
unser-lurup.de
• BÖV 38 e.V.
Tel. 87 97 41 16
Margret-Roddis@
hamburg.de

• Lichtwark-Forum Lurup  
 e.V. – Verein zur Förde-
 rung der Stadtteilkultur –
lichtwarkforum@unser-
lurup.de
• Luruper Bürgerverein e.V.
Uwe Dammann
Tel. 832 000 75

GESUNDHEITS-
FÖRDERUNG
• Geschäftsstelle für Ge-
sundheitsförderung Lurup
Tel. 87 97 41 16
gesundheit@unser-lurup.de
• Information, Beratung und 
Unterstützung für alle Fra-
gen rund um die Gesund-
heitsförderung in Lurup für 
Bewohner/innen, Initiativen, 
Vereine und Einrichtungen
• Beratung für Anträge an 
den Verfügungsfonds der 
Techniker Krankenkasse 
und den Förderfonds der 
Betriebskrankenkassen
• praxisorientierte Bücherei 
zur Gesundheitsförderung
• Weight Watchers
Di 19.30 Uhr
Anja Seemann, Tel. 352 546
• Therapeutisches Malen
Christel Schopp, 
Tel. 81 95 74 06
• Feldenkrais zur Schulung 
der Selbstwahrnehmung,
Mo 11.30 – 12.30 Uhr
Frau Klein, Tel. 831 91 91

BESCHÄFTIGUNG
• Arbeitsgelegenheiten
Das Stadtteilhaus bietet in Ko-
operation mit Beschäftigungs-
trägern Arbeitsgelegenheiten 
in verschiedenen Bereichen.

RAUMVERMIETUNG
Veranstaltungshalle und 
Café können auch für private 
Veranstaltungen angemietet 
werden.
Margret Roddis
Tel. 87 97 41 16
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Vorstand des Lichtwark-Forums e.V.
Prof. Dr. Jutta Krüger (1. Vors.), 
Rainer Goes (2. Vors.), Dr. Bernd Schmidt-
Tiedemann (Kassenwart)
Geschäftsführung des Luruper Forums/
Beisitzer/innen des Lichtwark-Forums 
luruperforum@unser-lurup.de
Andrea Faber (BÖV 38 e.V.), Karin Gotsch 
(Fridtjof-Nansen-Schule/Swatten Weg), 
Wolfgang  Friede  rich (Gewerbe), 
Sybille Köllmann (SAGA GWG), 
Susanne Matzen-Krüger (Schule Lang-
bargheide), Margret Roddis (BÖV 38 e.V., 
Stadtteilhaus Lurup), Isabel Romano 
(Kinder- und Familienzentrum Lurup), 
Fabian Scharping (Jugendtreff Netzestraße; 
nur GF Luruper Forum), Brita Schmidt-
Tiedemann (FDP), Frank Schmitt (SPD), 
Werner Schönau (CDU), Hans Schönfeld 
(Kita Swatten Weg), Frank Steiner (GAL), 
 Sabine Tengeler (Lurup im Blick; Lese-
Kultur-Café), Thorsten Warnecke (Gebiet 
Lüttkamp; Stadtteilhaus Lurup), 
Jörg Wenger (Die Linke)

Ansprechpartner/innen des Forums 
Agenda 21 und Schiedskommission:
Hans-Jürgen Bardua, Tel. 831 64 44
Flüsseviertel/Familie und Soziales
Isabel Romano, Tel. 84 00 97 0
Gesundheit: Jutta Krüger,
Margret Roddis, Tel. 87 97 41 16
Flüsseviertel/Jugend: 
Fabian Scharping, Tel. 84 05 70 50
Kindertagesstätten: 
Hans Schönfeld, Tel. 83 65 96
AG Kultur: Margret Roddis, 87 97 41 16
Öffentlichkeitsarbeit: 
Sabine Tengeler, Tel. 822 96 05 31
Naturschutz: Herbert Sager, (NABU) 
Tel. 831 49 00, Werner Smolnik, 85 65 51
Schule: Andrea Faber, Tel. 832 06 28
Lüdersring/Schule: 
Susanne Matzen-Krüger. Tel. 87 007 917
Flüsseviertel/Schule: Karin Gotsch, 
Tel. 84 07 090; 840 51 630
Senior/innen: 
Marianne Paszeitis, Tel. 84 78 64
Brita Schmidt-Tiedemann, 84 11 94
Sponsoring:
Wolfgang Friederich, Tel. 84 55 55, 
Hans Schönfeld, Tel. 83 65 96
AG Verkehr: Udo Schult, 832 65 66
Wirtschaft und Mittelstand: 
Wolfgang Friederich, Tel. 84 55 55
Wohnen: Jörn Tengeler, Tel. 822 96 05 07

Luruper Forum 
Stadtteilbeirat

im Stadtteilhaus Lurup
Böverstland 38 · 22547 Hamburg

Di, Mi, Do: 
10.00 – 13.00 u. 14.00 – 17.00 Uhr:

Tel. 040 / 87 97 41 - 18 / - 16
luruperforum@unser-lurup.de

www.unser-lurup.de Collage: Sabine Tengeler
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Im Luruper Forum sind alle willkommen, die zu einem besseren Leben in Lurup 
beitragen wollen – mit Fragen oder Hinweisen, guten Ideen, Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit, noch ungenutzten Fähigkeiten, Aktionen oder Projekten. Sie 
sind herzlich eingeladen, sich zu informieren, mitzureden, mitzuplanen und 
mitzuentscheiden*. Das Luruper Forum tagt am letzten Mittwoch im Monat ab 
19.00 Uhr reihum bei verschiedenen Einrichtungen im Stadtteil.
* Wer mit abstimmen möchte, muss zuvor zweimal an einer Sitzung des Forums
   teilgenommen haben.

Themen:
1  Wünsche, Anregungen und Informationen für den Stadtteil 
2 Einweihung der Bühne des Stadtteilhauses 
 mit Luruper Künstler/innen

5  Anträge für Gelder aus dem Verfügungsfonds des 
 Programms Integrierte Stadtteilentwicklung und an den 
 TK-Verfügungsfonds Gesundes Lurup
 (bitte aufschreiben und persönlich vorstellen!) Mit dem Geld aus dem Verfügungs-
 fonds sollen Selbsthilfe-Aktivitäten und Nachbarschaftsprojekte etc. gefördert 
 werden. Freundliche Beratung und Anträge gibt es im Stadtteil-Haus Lurup, 
 Böverstland 38, Tel. 87 97 41-16 / -18. Die Anträge müssen im Forum persönlich 
 vorgestellt werden und am ersten Mittwoch im Monat im Stadtteilbüro vorliegen!

Mittwoch, 27. Januar 19.00 Uhr,
Stadtteilhaus Lurup

Böverstland 38

* * * * * * mit Buffet-Angebot


